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wird, welcher für den noch unvollendeten 5. Folioband die 
Lex Romana Curiensis bearbeitet hat. Zunächst hat dieser 
jetzt die Bearbeitung der Leges Wisigothorum in Angriff ge­
nommen, für welche vielleicht noch Reisen nothwendig sein 
werden. Die in der Bibliothek des Grafen Leicester in 
Holkham von Gaudenzi entdeckten neuen Fragmente hat 
derselbe im 12. Band des Neuen Archivs kritisch untersucht. 
— Die Fortführung der Ausgabe der Capitularia ist durch 
Erkrankung des Prof. Boretius leider unterbrochen; in Aus­
sicht genommen ist von Prof. Brunner eine Sammlung frän­
kischer Gerichtsurkunden. — Hofrath Prof. Maassen hat die 
Vorarbeiten zu einer Sammlung fränkischer Concilien-Akten 
weitergeführt; an Stelle des Dr. Lippert ist als Mitarbeiter 
Dr. Stoeber eingetreten. Von einer Anzahl sehr alter Hand­
schriften sind Collationen beschafft, von einzelnen Stücken der 
Text festgestellt, wobei es sich als nothwendig erwies, aus der 
überall verschiedenen, ganz regellosen Orthographie und Gram­
matik, welche einen gesicherten Schluss auf die ursprüngliche 
Gestalt nicht gestattet, mit Vorsicht und Zurückhaltung doch 
einen lesbaren und verständlichen Text herzustellen. — Prof. 
Weiland ist für die neue Ausgabe der Reichsgesetze und 
Acta publica (Leges II) durch mehrmonatliche Arbeiten des 
Dr. Kehr in Rom unterstützt worden, welche nicht ohne 
Resultate von erheblichem Werthe geblieben sind; cs bedarf 
aber für das von den verschiedenen Orten herstammende 
Material noch so vieler Nachforschungen und Collationen, dass 
an den Beginn des Druckes noch nicht zu denken ist.

Als Leiter der Abtheilung Diplomata wurde Hofrath von 
Sickel gehemmt durch die langwierige Krankheit des 
Dr. Fanta, an dessen Stelle im September Dr. Kehr ein­
trat. Die Vorarbeiten wurden zwar unausgesetzt betrieben 
und auch der Druck der Urkunden Otto II. begonnen, allein 
die Einberufung des Dr. Kehr auf zwei Monate zu militä­
rischer Dienstleistung hat wieder eine Unterbrechung des 
Druckes nothwendig gemacht.

Für die Abtheilung Epistolae konnte Prof. Watten­
bach die erfreuliche Mittheilung machen, dass der längere 
Zeit hindurch unterbrochen gewesene Druck der Briefe Gre­
gors I. von Dr. Ewald wieder aufgenommen und bis zum 
Schluss des dritten Buches geführt ist; hoffentlich wird er nun 
ohne weitere Unterbrechung fortgehen. — Fortgesetzt wurde 
der Druck der für die Reichsgeschichte wichtigen Briefe aus 
den Vatikanischen Regesten (bis 1268) von Dr. Rodenberg; 
dem zweiten Band fehlt nur noch das Register, für den dritten 
Band wird, da Pertz seine Arbeit nur bis 1264 geführt hat, 
eine Reise nach Rom nothwendig sein. In noch höherem 
Grade als in den früheren Theilen scheinen hier die vor-


